
Tiroler Taseszeitung
vom 'i983

Artikel-Nr. Z/03/011

BÜRGERMEISTERKONFERENZ DES BEZIRKES

SDitalskosten drücken schwer
Die jüngste Bürgermeisterkonferenz des Bezirkes Schwaz lieferte wieder einen

ausführlichen Katalog der anstehenden kommunalen Probleme. Nach einer kurzen
Vorstellung der Tagungsgemeinde Terfens durch Bürgermeister Franz Purner
und nach der Vereidigung der 38 wiedergewählten und des einen neuen Bürger-
meisten ging es gleich in den.Sachbereich. Die wichtigsten Fragen: Abwasser-,
Abfall- und Tierkörperbeseiügung, Bezirkskrankenhaus, ärzüiche Versorgung
und Besteuerung der Vereine. Landesrat Alois P art l erläuterte die anstehenden
neuen Gesetze und Finanzierungsfragen, auch im Hinblick auf die bevorstehenden
Verhandlungen um den Finanzausgleich.

Bei der Abwasserbeseitigung ist der
Bezirk Schwaz in den siebziger Jahren
etwas in Rückstand geraten, hat dafür
aber jetzt umso größere Lasten zu tra-
gen. Wie Dipl.-Ing. Wolfgang Kutsch-
bach vom Amt der Landesregierung er-
klärte, besteht insgesamt ein Investi-
üonsbedarf von 2,08 Milliarden Schil-
ling. Rund 420 Millionen Schilling sind
bereits verbaut worden, der Rest ist in
den nächsten Jahren zu erbringen. Das
erklärt auch den hohen Anteil, den der
Bezirk Schwaz an der in Tirol zur Ver-
teilung gelangenden Darlehenssumme
aus dem Wasserwirtschaftsfonds im
letzten Jahr erhielt, nämlich 28 Prozent.
Nach den Einwohnergleichwerten wür-
de der Bezirk nur auf 13 Prozent
kommen.

.Ein besonderes Problem bilden dies-
bezüglich die Schutzhütten und gastro-
nomischen Einrichtungen im Berg- und
$kigebiet. Wie der Vorsitzende der Kon-
ferenz, Bezirkshaupbnann Dr. Günther
Weißgatterer, sagte, will man dafür
jetzt ein Konzept erstellen. Früher oder
später werden alle größeren Betriebe die
Abwässer ins Tal ableiten müssen.

Das Thema ärztliche Versorgung kon-

zentrierte sich auf die Finanzierung des
Bezirkskrankenhauses und auf das Feh-
len von Augen- und Frauenfachärzten.
Das Bezirkskrankenhaus hat die Kom-
munen seit 1962 156 Millionen Schil-
ling für einmalige Ausgaben und 130
Millionen für den Betriebsabgang geko-
stet. Als nächster Bauabschnitt steht der
Behandlungstrakt vor der Realisierung,
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der wiederum 150 Millionen Schilling
kosten wird. Von den Investitionskosten
tragen die Gemeinden zur Zeit 64 Pro-
zent. Von diesem Schlüssel ,,müssen
wir abkommen", meinte BH. Weißgatte-
rer, sonst könnte es sein, daß der Be-
handlungstrakt nicht finanziert werden
kann. Die Gemeinden schlagen eine
Drittelung der Kosten zwischen Ge-
meinden, Bund und Land vor.

Konkrete Hoffnung besteht, daß sich
ein Augenfachaizt im Bezirk niederläßt.
Derzeit stehe man, so der Bezirkshaupt-
mann, in Verhandlungen.

Bei den Investitionsprojekten ist die
kaufmännische Berufsschule im Schul-
Zentrum Ost hervorzuheben, das von
Gemeinden und Land gebaut wurde und
mit 24 Millionen Schilling um 5 Millio-
nen weniger als veranschlagt kostete.
Fertig soll heuer auch die 10 Millionen
Schilling teure Tagesheimstätte der Le-
benshilfe in Ramsau werden.


